
>>> Durch das vielseitige und breit gefächerte Ange -
bot war für die ganze Familie etwas dabei.
Die einzelnen Polikliniken haben Posterwände und
PowerPoint-Präsentationen vorbereitet, die von den
jeweiligen Ärzten und Oberärzten betreut wurden,
sodass sie für die Fragen oder professionellen Bera -
tung den Gästen zur Verfügung standen. Natürlich
waren auch jede Menge Aussteller vertreten, die un-
sere Wartezimmer der Zahnerhaltung und der Chi -
rurgie füllten und die Neu- und Besonderheiten ihrer
Firma präsentierten. 
Seitens des Programms wurden auch Führungen
durch das Carolinum angeboten, um den Gästen ei-
nen Einblick sowohl in die Räumlichkeiten, wie z.B. der
großen Behandlungszentrale der Studenten, die OP-
Säle, als auch in die Techniker- und Simulationslabore
zu ermöglichen. Als Endstation der Führung war das
CAD/CAM-Labor eingeplant, dort konnten sich die
Gäste in aller Ruhe die Scan- und Fräsgeräte an-
schauen und sich Einblick in die moderne Welt der
Keramik und der computergefrästen Restaurationen
anschauen. Zur Beratung und Fragen waren unsere
Techniker vor Ort und stellten die neuesten Geräte
vor.
In der studentischen Behandlungszentrale waren
ver schiedene Stationen aufgebaut, so konnten die

Gäste ihre Mundhygiene und Kariesaktivität auf
modernste Art von Studenten und Ärzten überprüfen
lassen. Für die kleinen Gäste gab es die Möglichkeit,
an Phantomköpfen Abformungen zu nehmen und
mithilfe von Studenten im Labor auszugießen. Zu -
sätzlich konnten sich die Kinder mit den unterschied-
lichen Motiven schminken lassen.
Aber das Größte für unsere Kleinen war die Teddy -
klinik. Zahlreiche nette Studenten haben die Kinder
mit ihren kranken Kuscheltieren aufgenommen und
zusammen die Zahnschmerzen beseitigt. Unter An -
wei sung haben die Kinder selbst Hand angelegt und
auch das Röntgen in der Röntgenbox durfte nicht 
fehlen. Nicht nur den Kindern hat es eine Menge Spaß
gemacht, sondern auch den Betreuern und den Eltern
hat die Teddyklinik eine große Freude bereitet. 
Für die großen Besucher und auch für uns Studenten
war das große Highlight die Live-Implantation. 
Bevor es blutig wurde, wurde der Fall von Prof. Dr.
Nent wig vorgestellt, mit einer kurzen Erläuterung
zum operativen Vorgehen. Anschließend fand die
Live-Übertragung im großen Hörsaal statt. Auch der

Für den Tag der offenen 
Tür am 21.05.2011 wurden
reichlich Poster und Flyer
verteilt, und das in fast 
allen Stadtgebieten von
Frank furt am Main und
Umgebung. Für die über -
regionale Werbung haben
Radioaus rufe bei Radio FFH
und Planet Radio gesorgt.
Ziel dieser Werbung war es,
so viele Menschen wie
möglich Anteil haben zu
lassen an diesem Tag, und
das Carolinum oder auch
die Zahnklinik einfach mal
anders kennenzulernen. 
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größte Raum in diesem Haus schien zu klein dafür zu
sein. Nicht nur Besucher wollten sich die Implanta -
tion nicht entgehen lassen, auch viele Studenten füll-
ten den Hörsaal. 
Andere Professoren wie Prof. Dr. Eickholz und Prof. Dr.
Lauer und Oberärzte haben den Tag genutzt, um aus
ihrem Fachgebiet, diesmal nicht nur für Studenten,
lehrreiche Vorträge zu halten und waren damit direkt
ansprechbar für die Gäste, was als sehr positiv emp-
funden wurde. 
Um die Laune noch zu maximieren oder auf einen
wei teren Höhepunkt zu schaukeln, gab es eine 
Tom bola nach dem Motto „Jedes Los gewinnt“. Man 
muss  te sich ein Los kaufen, denn die Verlockung war
zu groß. Es wurden zahlreich Mundspüllösungen,
Zahnpasten und Zahnbürsten abgeräumt und der
Haupt  gewinn waren zwei WM-Fußballtickets für 
das Frauen-Fußballfinale in Frankfurt. Auch bei ande-
ren Gewinnen, wie den elektrischen Zahnbürsten
und Zahn reinigungen, war die Freude laut und groß.
Für das natürliche Wohlergehen gab es auf der Grün -
fläche vor dem Carolinum einen orange-schwarz -
farbenden Grillwagen von Curry-Village. Mit Curry -
wurst, Pommes und einer kalten Cola lässt sich die
Sonne eben besser genießen. Auch für diejenigen, die
nach dem Essen gerne einen Nachtisch oder Espresso
haben möchten, wurde im Innenhof eine Kaffee- und
Kuchenstation aufgebaut, wobei jeder Kuchen selbst
gebacken wurde. Das zeigt das große Engage ment
und die Hilfsbereitschaft der Studenten, Helfe rinnen
und Ärzte. 
Wir, die Studenten der Fachgruppe Zahnmedizin
Frank furt, wollten mit dem Tag der offenen Tür einen
Einblick für Außenstehende über unser Studium und

unsere Arbeit ermöglichen. Außerdem möchten wir
zeigen, dass im Carolinum eine erstklassige Zahn -
medizin angeboten und mit den modernsten Mate ri -
alien gearbeitet wird. Ebenfalls sollte es die „fami -
liäre“ Stimmung des Hauses beschreiben bzw. ver-
deutlichen. Denn wenn es um das Carolinum geht,
ziehen mal zur Abwechselung alle, sowohl Studen -
ten, Mitarbeiter als auch Helferinnen, Oberärzte und
Professoren, an einem Strang. 
Ohne die Unterstützung seitens der Professoren und
Studenten wäre der Tag nicht so ein gelungener,
vielsei tiger und lehrreicher gewesen. In diesem Sinne
bedanken wir uns bei allen Helfer/-innen und Besu -
chern. Nicht zu vergessen sind unsere Spon soren, 
die uns in vielerlei Hinsicht tatkräftig unterstützt 
haben, und bei denen wir uns auf unsere persönliche
Art (mit der Rückseite unseres blau weißen T-Shirts)
bedankt haben.
Als Fazit kann man zum Abschluss sagen, dass 400
bis 500 Besucher den Weg ins Carolinum gefunden
haben, trotz des sonnigen Wetters bei 24°C. Das 
Pro gramm und die verschiedenen Stationen waren
so gewählt, dass jeder etwas davon hatte, seien es
Kin der mit der Teddyklinik oder Großmütter und 
-väter, die Fragen zu ihrer Prothese hatten. Jeder
Besucher hat etwas vom Tag mitgenommen und
wird das Ca rolinum mit einem schönen, sonnigen
und hoffentlich spaßigen Tag in Erinnerung haben,
und damit kön nen wir sagen, dass wir eine gute
Arbeit geleistet haben und dass es ein rundum ge-
lungener Tag war. 

Wir freuen uns auf das nächste Mal. <<<
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